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Auf dem Weg zu einer nachhaltigen  
Energieversorgung 

2000 W 

Energieeffizienz im Gebäudebereich steigern 

Erneuerbare Energiequellen vermehrt nutzen 
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Ziele und Aufgaben der Energieagentur (1/2) 
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Ziele der Energiepolitik 

Technologietransfer 

Á Unterstützung von Kanton 

und Gemeinden bei der  

Umsetzung einer aktiven 

Energiepolitik 

 

Á Erstellung regionaler oder 

kommunaler Energiekonzepte 

 

 

Á Zusammenarbeit mit Hochschulen, 

Universitäten, Technologiefirmen 

 

Á Erhöhung der Energieeffizienz 

 

Á Nachfrage nach neuen  Produkten 

u. Dienstleistungen steigern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ziele und Aufgaben der Energieagentur (2/2) 
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Erneuerbare Energien 

Information 

Á Beitrag zur Umsetzung der 

«Verdoppelungsstrategie der  

Produktion erneuerbarer  

Energien» des Kantons 

 

Á Energieförderung 

 

 

 

Á Informationsdrehscheibe «Energie»  

 im Kanton 

 

Á Sensibilisierung mittels Erstberatung 

 

   Komplette  

   Dienstleistungen  

   aus einer Hand 

 

 

 

 

 

 

 

 



Erneuerbare Energien  
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Produktion von erneuerbaren Energien 

Beispiele 

Produktion 

Wärme (GWh/a) Strom (GWh/a) 

100 Solaranlagen 

mit 10 m2 Kollektorfläche 
0.40 

10 Scheunendächer 

PV mit 300 m2 
0.40 

1 Holzkraftwerk 

wie Nesslau mit 4 MW 
10.0 2.40 

1 Windturbine 

(Nabenhºhe å 80 m) 
 3-4 

Summe  å 10.0 å 6.0 
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Wertschöpfung der Energie 

Solarthermie Photovoltaik Treibstoff 

100% 

0% 

50% 
Ausland 

Schweiz 

Region 
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Sonnenenergie im Überblick 

Solarthermie 

 

+  Optimal für Warmwasserproduktion 

+  Erneuerbare, unendliche Energie 

+  Direkte CO2-Reduktion 

+  Ausgereifte Technologie 

K Investitionskosten eher stagnierend 

Photovoltaik 

 

+  Versorgt Haus mit Ökostrom 

+  Erneuerbare, unendliche Energie 

+  Dachfläche wird doppelt genutzt 

K Investitionen (Tendenz sinkend) 
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Solaranlagen richtig planen 

Á Allgemeine Informationen über  

Solarenergie 

 

Á Konkrete Anwendungsbeispiele 

 

Á Hilfsmittel zur Integration von 

Solaranlagen 

 

Á Unterstützung beim Bewilligungs- 

verfahren der Baueingabe 

 

Á www.energie.sg.ch -> Solarenergie 

 

 

Der direkte Weg zur Bewilligung 
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Bund Kanton Gemeinde Energieversorger 

Wer unterstützt finanziell? 
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e-Förderportal -> www.energieagentur-sg.ch 

  
Ein-Schalter-Prinzip: "OneStopShop« 

Kommunale / Regionale 

Förderungsprogramme 

Kantonales    

Förderungsprogramm 

Nationales  

Gebäudeprogramm 
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http://www.energieagentur-sg.ch/


Bund Kostendeckende Einspeisevergütung (KEV) 

 

Á Mit KEV wird der Bau von neuen Anlagen, 

die Strom aus erneuerbaren Energien  

erzeugen, gefördert. 

 

Á Swissgrid ist zentrale Anlaufstelle. 

 

Á 30 ï 40 Rp. pro eingespeiste kWh 

 

 Zu beachten:   

 Warteliste, da Nachfrage grösser als verfügbare Fördermittel 

 -> Nicht bewilligte Projekte blockieren Fördermittel. 

 -> Gesetzesänderung im Gang 

 

 

 

 

   

Photovoltaik 

Energieförderung - Photovoltaik 
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Energieförderung - Photovoltaik 
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Förderung in der Stadt St. Gallen 

Á Anlageleistung mindestens 3 kWp. 

 

   

Städtischer Energiefond 

10% der projektierten 
Investitionskosten,  

ƳŀȄΦ /IC мΩлллΦ- pro kWp 

Kostendeckende 

Einspeisevergütung KEV 

Einspeisevergütung 

Sankt Galler Stadtwerke 

24 Rappen pro kWh über 
festgelegten Zeitraum, 

mindestens 5 Jahre 

Nach 5 Jahren Möglichkeit  

auf KEV zu wechseln 



Energieförderung - Photovoltaik 
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Förderung in der Stadt Gossau 

ÁMit der Anlage m¿ssen mindestens 3ô000 kWh pro Jahr produziert werden 

können. 

Á Die erwartete Jahresproduktion wird beim Bau der Anlage berechnet. 

ÁPro erwartete kWh werden CHF 1.40 einmalig gezahlt (max. CHF 28ô000, 

entspricht 20ô000 kWh) 

Á Anschliessend Vergütung des Stromes zum Marktpreis 

Á Keine KEV-Anmeldung 

Schätzung 

Jahresproduktion 

aƛƴŘŜǎǘŜƴǎ оΩллл ƪ²Ƙ 

Einmalige Förderung 

/IC пΩнлл ōƛǎ /IC нуΩллл 
(CHF 1.40 pro kWh) 

Kostendeckende 

Einspeisevergütung KEV 



Sonnenkollektoren 

Energieförderung - Solarthermie 

Á Kanton St.Gallen 

 

 Fr. 2000.- Pauschalbeitrag 

 

 + Fr. 1000.- für den ersetzten Elektroboiler 

 

 

Á Gemeinde (Stadt St.Gallen) 

 

 Fr. 5ô500.- für 10m2 inkl. Heizungsunterstützung 

 

Beispiel 

10m2 Sonnenkollektoren für Heizung und 

Warmwasser auf einem Einfamilienhaus  
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Steuerabzug mit Solaranlagen 

Á Steueramt Kanton St.Gallen, 

Merkblatt 24 (Auszug) 

Energetische Sanierungen gelten 

als Unterhaltskosten. 
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www.energieagentur-sg.ch 
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